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Sturzprävention im Hochbau: Übersicht über die rechtlich relevanten Vorgaben für die sturzrelevanten Bauteile 
Kanton BE 
 

Thema Gesetze und Rechtsverordnungen (Stand 1.1.2024) Vom Gesetzgeber genannte Normen Rechtliche Relevanz weiterer Vollzugshilfen 

Für alle Hochbauten Relevantes 

 Link zur offiziellen Gesetzgebungswebsite des Kantons 

Systematische Sammlung (BSG) - Kanton Bern - 
Erlass-Sammlung 

  

Allgemeine Sicherheitsvorschrift 
gemäss Baupolizeirecht (für alle 
Bauteile) 

• Art. 21 Abs. 1 Kantonales Baugesetz (BauG) (BSG 721.0) 
:Bauten und Anlagen sind so zu erstellen, zu betreiben 
und zu unterhalten, dass weder Personen noch Sachen 
gefährdet werden.  

• Art. 57 Kantonale Bauverordnung (BauV) (BSG 721.1):  

1 Bei der Erstellung von Bauten und Anlagen sind die an-
erkannten Regeln der Baukunde einzuhalten. Personen 
und Sachen dürfen weder durch den Bauvorgang noch 
durch den Bestand oder Betrieb von Bauten und Anlagen 
gefährdet werden.  

2 Im einzelnen gelten die Bestimmungen dieser Verord-
nung, die Vorschriften der Spezialgesetzgebung sowie die 
Vorschriften und Richtlinien der Schweizerischen Unfall-
versicherungsanstalt (Suva). Die Normen und Empfehlun-
gen der Fachverbände sind ergänzend zu beachten.  

3 Die Anforderungen an Bauten und Anlagen im Interesse 
der Brandverhütung und -bekämpfung richten sich nach 
der Feuerschutz- und Feuerwehrgesetzgebung.  

4 Die Aufsichtsbefugnisse des Amtes für Berner Wirt-

schaft bleiben vorbehalten. 

Damit wird generell das Schutzziel «sichere Baute» postu-
liert. 

Technische Normen müssen wegen der be-
nutzten Gesetzgebungstechnik (Verweisung) 
beachtet werden. 

Für Norm-Lücken bzw. beim Fehlen von Nor-
men können weitere Vollzugshilfen (z.B. Emp-
fehlungen von Fachorganisationen) relevant 
werden. 

Geländer/Brüstungen und Trep-
pen insbesondere gemäss Bau-
polizeirecht 

• Art. 58 Abs. 1 BauV: Treppen, Galerien, Balkone, Brüstun-

gen und andere begehbare Flächen sind, soweit eine Ab-

sturzgefahr für Personen besteht, mit ausreichenden Gel-

ändern oder anderen genügenden Schutzvorrichtungen zu 

versehen.  

 

Technische Normen müssen wegen der in der 
allgemeinen Sicherheitsvorschrift benutzten 
Gesetzgebungstechnik (Verweisung) beachtet 
werden. 

Für Norm-Lücken bzw. beim Fehlen von Nor-
men können weitere Vollzugshilfen (z.B. Emp-
fehlungen von Fachorganisationen) relevant 
werden. 

    

https://www.belex.sites.be.ch/app/de/systematic/texts_of_law
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/systematic/texts_of_law
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/721.0/versions/2820
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/721.1/versions/2811
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Beleuchtung insbesondere ge-
mäss Gesundheitspolizeirecht 

• Art. 60 Abs. 1 BauV: Alle begehbaren Räume müssen ge-
nügend künstlich beleuchtet werden können. 

keine Weitere Vollzughilfen (z.B. Empfehlungen von 
Fachorganisationen) können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. 
 

Zusätzlich Relevantes für Hochbauten, die hindernisfrei sein müssen 

Hindernisfreiheit generell (für 
alle Bauteile) 

Bundesrecht: 
• Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteiligun-

gen von Menschen mit Behinderungen (Behinderten-
gleichstellungsgesetz, BehiG, SR 151.3) 

• Verordnung des Bundes über die Beseitigung von Be-
nachteiligungen von Menschen mit Behinderungen (Be-
hindertengleichstellungsverordnung, BehiV, SR 151.31) 

Kantonales Recht: 

• Art. 22 BauG lautet:  

1 Öffentlich zugängliche Bauten und Anlagen, Gebäude 
mit mehr als 50 Arbeitsplätzen und Gebäude mit mehr als 
vier Wohnungen müssen für Menschen mit Behinderung 
zugänglich und benutzbar sein. 

2 Das Innere von Gebäuden mit mehr als vier Wohnungen 
ist so zu gestalten, dass es mit geringem baulichen Auf-
wand an die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung 
angepasst werden kann. 

3 Die Absätze 1 und 2 gelten, soweit keine überwiegen-
den Interessen, insbesondere solche des Ortsbild- und 
des Denkmalschutzes, entgegenstehen und bei Erneue-
rungen zudem keine unverhältnismässigen Kosten entste-
hen. 

• Art. 85 Abs. 1 BauV: Bauten und Anlagen nach Artikel 22 
des Baugesetzes sind nach Massgabe der Norm SIA 
500:2009 hindernisfrei zu erstellen und zu erneuern.  

• Art. 85 Abs.2a BauV: Bei der Erneuerung von Bauten und 
Anlagen kann eine hindernisfreie Bauweise nur soweit ver-
langt werden, als der Aufwand dafür nicht mehr beträgt 
als  

 

Norm SIA 500:2009 
 
• Beleuchtung: SIA 500 (Kapitel 4 Orientie-

rung und Beleuchtung) 

 
• Bodenbeläge: SIA 500 (Anhang B.1 Eignung 

von Bodenbelägen, Begehbarkeit und Gleit-
sicherheit) 

 
• Treppen: SIA 500 (Kapitel 3.6.3. Erkennbar-

keit und Markierung, Kapitel 3.6.4. Hand-
läufe) 

 
• Geländer / Brüstungen: SIA 500 (Kapitel 

3.4.5 Abschrankungen) 

 
• Sanitärräume: SIA 500 (Kapitel 10.2. Toilet-

ten, Bäder, Duschen) 

 

Weitere Vollzughilfen (z.B. Empfehlungen von 
Fachorganisationen) können für Norm-Lücken 
relevant werden. 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20031813/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20031813/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20031813/index.html
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 a) fünf Prozent des Gebäudeversicherungswerts vor der 

Erneuerung bzw. fünf Prozent des Neuwerts 

b) oder 20 Prozent der Erneuerungskosten. 

• Art. 85 Abs. 3 BauV: Als Erneuerungskosten gelten die vo-
raussichtlichen Baukosten ohne besondere Massnahmen 
für Behinderte. Als Baukosten gelten die Kosten ohne Vor-
bereitungsarbeiten, Umgebungsarbeiten, Nebenkosten 
und Ausstattung. 

  

Zusätzlich Relevantes für bestimmte Nutzungsarten von Hochbauten 

Mit Mitteln der Wohnraumförde-
rung erstellte altersgerechte 
Bauten 

Insbesondere Art. 5 lit. c Eidgenössisches Wohnraumförde-
rungsgesetz (WFG, SR 842): Bei der Förderung ist darauf zu 
achten, dass der Wohnraum und die unmittelbare Umgebung 
den Bedürfnissen von Familien, Kindern und Jugendlichen, 
älteren Menschen und Menschen mit Behinderungen ent-
sprechen. 

Der Gesetzgeber selbst nennt keine Norm ex-
plizit. Das BWO-Merkblatt «Gestaltung von al-
tersgerechten Wohnbauten vom Juli 2013» je-
doch nimmt generell Bezug auf die Norm SIA 
500 (Kap. 9 und 10) sowie für den Bauteil Be-
leuchtung auf die SN/EN 12464-1. 

Weitere Vollzughilfen (z.B. das Merkblatt BWO 
Gestaltung von altersgerechten Wohnbauten 
vom Juli 2013 oder die im BWO-Merkblatt ex-
plizit genannten Fachdokumentationen) können 
für Norm-Lücken relevant werden. 

Alters- und Pflegeinstitutionen • Art. 90 und 95 kantonales Gesetz über die sozialen Leis-
tungsangebote (SLG, BSG 860.2): 

• Art. 90 Abs. 1 lit. b SLG hält fest, dass die Betriebsbe-
willigung zur Führung eines Heims einer juristischen 
Person unter anderem dann erteilt wird, wenn diese 
nachweist, dass das Infrastrukturangebot den Bedürf-
nissen der Leistungsempfängerinnen und Leistungs-
empfänger entspricht. 

• Art. 95 SLG zählt die Pflichten der Inhaberinnen und In-
haber einer Betriebsbewilligung auf und fordert unter 
anderem die Wahrung der Gesundheit der Leistungs-
empfängerinnen und Leistungsempfänger sowie die 
Gewährleistung der Qualitätssicherung. 

• Art. 43-46 kantonale Verordnung über die sozialen Leis-
tungsangebote (SLV, BSG 860.21) umschreiben die De-
tailanforderungen an eine bedarfsgerechte Infrastruktur. 
Betont wird unter anderem, dass Standort, Raumangebot, 
Raumnutzung und Einrichtung den Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen sicheren Lebensraum bieten müssen 

 

Der Gesetzgeber nimmt nicht explizit auf eine 
Norm Bezug. 

Weitere Vollzughilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe bei 
Norm-Lücken relevant werden. Von Seiten Be-
hörde existieren insbesondere folgende Direkti-
onsverordnung und Weisung: 

• Art. 3 Direktionsverordnung über die sozia-

len Leistungsangebote (SLDV, BSG 

860.211): 

• Abs. 1: In Heimen ist die Hindernisfreiheit 
nach der SIA-Norm 500 (Hindernisfreie 
Bauten) zu gewährleisten. 

• Abs. 2: Bei bestehenden, bereits als 
Heim bewilligten Liegenschaften und bei 
Heimen für Personen mit behinderungs- 
oder suchtbedingtem Bedarf in Mietver-
hältnissen kann das Gesundheitsamt 
oder das Amt für Integration und Soziales  

 

 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010522/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010522/index.html
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.2
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.2
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.21
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.21
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.211
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.211
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 und deren Bedarf zu entsprechen haben. 

 

 Abweichungen von der SIA-Norm 500 
bewilligen. 

• Weisung der Gesundheits-, Sozial- und In-
tegrationsdirektion des Kantons Bern vom 
1.1.2022 zum Erhalt einer Betriebsbewilli-
gung für Heime 

Kindertagesstätten Bundesrecht: 

• Art. 15 Abs. 1 lit. d Eidgenössische Pflegekinderverord-
nung (SR 211.222.338): Die (Betriebs-) Bewilligung darf 
nur erteilt werden, wenn die Einrichtungen den anerkann-
ten Anforderungen der Wohnhygiene und des Brandschut-
zes entsprechen. 

Kantonales Recht: 

• Art. 107 kantonales Gesetz über die sozialen Leistungs-
angebote (SLG):  
• Abs. 1: Der Betrieb von Kindertagesstätten bedarf ei-

ner Bewilligung und untersteht der Aufsicht der zustän-
digen Stelle der GSI. 

• Abs. 2: Für die Bewilligung und Aufsicht gelten die 
Bestimmungen der eidgenössischen Pflegekinderge-
setzgebung. 

• Abs. 3: Der Regierungsrat legt durch Verordnung wei-
tere Bewilligungsvoraussetzungen sowie Vorgaben zur 
Qualität fest. 

• Art. 9 der kantonalen Verordnung über die Leistungsange-
bote der Familien-, Kinder- und Jugendförderung (FKJV, 
BSG 860.22) definiert im Detail, welche Anforderungen 
an die Infrastruktur eine Kindertagesstätte zu erfüllen hat.  

 

 

 

 

 

 

 

keine Weitere Vollzughilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde existieren insbe-
sondere folgende Hinweise: Aufsicht und Bewil-
ligung. 

 

https://www.bfu.ch/media/lrapdbar/be.pdf
https://www.bfu.ch/media/lrapdbar/be.pdf
https://www.bfu.ch/media/lrapdbar/be.pdf
https://www.bfu.ch/media/lrapdbar/be.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19770243/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19770243/index.html
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.2
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.2
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.22
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/860.22
https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/familie-gesellschaft/kindertagesstaetten-und-tagesfamilien/aufsicht-und-bewilligung.html
https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/familie-gesellschaft/kindertagesstaetten-und-tagesfamilien/aufsicht-und-bewilligung.html
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 Unter anderem wird verlangt, dass die Räumlichkeiten 
ausreichend beleuchtet sind und dass Zustand und An-
ordnung der Ausstattung und Einrichtung das Spielen, die 
Umsetzung des pädagogischen Konzepts sowie die Si-
cherheit der anwesenden Kinder und des Personals ge-
währleisten. 

• Art. 17 FKJV verlangt eine Risikoanalyse der Infrastruktur, 
in der die Risiken sowie die risikomindernden Massnah-
men aufgelistet werden. 

  

Volksschulen (inkl. Kindergärten) • Art. 48 Kantonales Volksschulgesetz (VSG, BSG 
432.210) bestimmt unter anderem, dass die Gemeinden 
für Erstellung, Unterhalt und Betrieb der Schulanlagen und 
deren Ausrüstung sorgen und dass der Regierungsrat zur 
Sicherstellung des Unterrichts Minimalvorschriften für den 
Neu- und Umbau von Schul- und Schulsportanlagen er-
lässt. 

• Art. 9 Kantonale Volksschulverordnung (VSV, BSG 
432.211.1) hält unter anderem fest, dass die Gemeinde 
die Schul- und Schulsportanlagen sowie deren Ausrüs-
tung beaufsichtigt.  

• Art. 10 VSV legt Minimalflächen für einzelne Räume in die-
sen Anlagen fest. 

 

keine Weitere Vollzughilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde existierten insbe-
sondere folgende Dokumente: 

• Broschüre Schulraum gestalten. Planung 
und Weiterentwicklung von Anlagen der 
Volksschule. Herausgegeben von der Erzie-
hungsdirektion des Kantons Bern Amt für 
Kindergarten, Volksschule und Beratung 
AKVB im August 2015 

• Raumanforderungen und Raumausstattung 
Basisstufe; Herausgegeben von der kanto-
nalen Bildungs- und Kulturdirektion, Amt für 
Kindergarten, Volksschule und Beratung; 
28.5.2020 

 

Hochbauten mit Arbeitsplätzen Verordnung 3 zum Eidgenössischen Arbeitsgesetz (SR 
822.113): 

• Art. 14 Bodenbeläge 

• Art. 15 Beleuchtung 

Verordnung 4 zum Eidgenössischen Arbeitsgesetz (SR 
822.114) 

• Art. 9 Treppen 

• Art. 12 Geländer und Brüstungen 

 

keine Weitere Vollzugshilfen existieren insbesondere 

vom SECO. Die Wegleitung des SECO zu den 
genannten Verordnungen zum Arbeitsgesetz 
kann für die Konkretisierung unbestimmter 
Rechtsbegriffe relevant werden. 
 

https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/432.210
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/432.210
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/432.211.1
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/432.211.1
https://www.bfu.ch/media/2dyaisub/be-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/2dyaisub/be-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/2dyaisub/be-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/2dyaisub/be-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/2dyaisub/be-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/2dyaisub/be-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/yc3k3z33/be-2.pdf
https://www.bfu.ch/media/yc3k3z33/be-2.pdf
https://www.bfu.ch/media/yc3k3z33/be-2.pdf
https://www.bfu.ch/media/yc3k3z33/be-2.pdf
https://www.bfu.ch/media/yc3k3z33/be-2.pdf
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930254/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930255/index.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Wegleitungen_zum_Arbeitsgesetz/wegleitung-zu-den-verordnungen-3-und-4-zum-arbeitsgesetz.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Wegleitungen_zum_Arbeitsgesetz/wegleitung-zu-den-verordnungen-3-und-4-zum-arbeitsgesetz.html
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Spezielle Hochbauten (MFH, Ge-
schäftshäuser, Hochhäuser, 
Bauten mit besonderen Betriebs-
gefahren und zur Aufnahme von 
vielen Personen 

• Art. 60 Abs. 2 BauV: Hochhäuser und andere Bauten mit 
besonderen Betriebsgefahren (Art. 61) sind mit einer vom 
Versorgungsnetz unabhängigen, bei Ausfall des Netz-
stroms sich automatisch einschaltenden Notstromanlage 
zur Beleuchtung der wichtigen Gänge, Treppenhäuser, 
Luftschutzräume, Ausgänge und zum Betrieb eventuell 
notwendiger Entlüftungsanlagen zu versehen. Die stän-
dige Betriebsbereitschaft ist zu gewährleisten.  

• Art. 61 BauV:  

• 1 Für Fabriken, Warenhäuser, Theater, Kinos, Gastge-
werbebetriebe und Konzertlokale, Kirchen, Schulen, 
Spitäler, Heime, grössere Wohnbauten und andere zur 
Aufnahme einer grossen Zahl von Personen be-
stimmte Bauten und Anlagen kann die Baupolizeibe-
hörde im Interesse der Sicherheit und Gesundheit der 
Benützer besondere Einrichtungen und Schutzmass-
nahmen verlangen. Dies gilt namentlich bezüglich der 
Einrichtung und Gestaltung von Eingängen, Treppen, 
Notausgängen, Fenstern, Beleuchtung, Ventilation und 
Toilettenanlagen.  

• 2 Im Baugesuch sind der verantwortliche Ingenieur und 
der Bauleiter anzugeben. 

keine Weitere Vollzughilfen (z.B. Empfehlungen von 
Fachorganisationen) können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. 
 

 
Detailliertere Erläuterungen dazu entnehmen Sie bitte der BFU-Fachdokumentation 2.034 «Rechtliches zur Sturzprävention im Hochbau» (bfu.ch > Bestellen & herunterladen > 2.034). 

 


